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Schulbus –Jeden Tag ein neues Abenteuer! 
 

Schulbus, Schüler, Abenteuer!....Stimmt das? Wenn man den Aussagen von Schülern, Eltern, 
Lehrern, Busfahrern und auch anderen Mitfahrern in den Bussen glaubt, dann muss das 
Schulbusfahren den Fahrschülern jeden Tag neue Überraschungen bieten! 
 
Viele unserer Mitschüler müssen ab der Klasse 5 mit 
dem Schulbus nach Attendorn fahren, um zu unserer 
St.- Ursula Realschule zu kommen. Sie kommen 
beispielsweise aus  Hülschotten, Rieflinghausen oder 
Hunswinkel und haben keine andere Möglichkeit zur 
Schule zu kommen. Es sei denn, ihre Eltern können 
sie jeden Tag zur Schule fahren. Doch das ist 
meistens nicht möglich und auch nicht erwünscht. 
Am Kehlberg und auf dem Parkplatz vor unserer 
Turnhalle spielt sich sowieso jeden Morgen schon ein 
Verkehrschaos ab, weil einige Schüler nicht in der 
Lage sind, den Ursulaberg zu erklimmen. Also bleibt 
vielen Schülern nichts anderes übrig als morgens mit 
dem Schulbus zur Schule zu fahren. Sie stehen 
deshalb bereits viel früher auf als viele Attendorner 
Schüler und machen sich manchmal „in Nacht- und 
Nebelaktionen“ auf den Schulweg! –Anzumerken ist 
jedoch, dass auch viele Schüler aus dem 
Einzugsgebiet Attendorn eine „langen“ Schulweg 
haben und sich auch früh „auf den Weg“ machen 
müssen! - Aber zurück zu unseren Fahrschülern: Was 
ist denn so schlimm am Schulbusfahren? 
Herrn Günter Schulte, unserem Englisch- und Sport-
lehrer, werden jede Woche Beschwerden gemeldet, 
was sich so in Schulbussen alles abspielt. Er ist 
nämlich zusätzlich zu seiner Unterrichtstätigkeit der 
Beauftragte für den Schülerfahrverkehr an unserer 
Schule und muss mit den Verkehrsbetrieben u.a. 
Regelungen über die Abfahrtzeiten der Schulbusse 
treffen. Da sich unsere Fahrschüler über unterschied-
liche Dinge beschweren wie nicht eingehaltene Ab-
fahrtzeiten, ausgefallene Busse oder Randale im Bus, 
hat Herr Schulte vor ca. zwei Monaten ein so 
genanntes „Beschwerdeformular Schülerfahrverkehr“ 
an die Klassenlehrer ausgeteilt, das ebenfalls im 
Sekretariat erhältlich ist. Verschiedenen Beschwerden 
und Vor-würfen konnte er bis jetzt nur schwer 
nachgehen, da die Angaben zu allgemein waren. Das 
soll ab jetzt anders werden. Mit Hilfe genauer 
Angaben auf diesen Beschwerdeformularen wird es 
ihm in Zukunft möglich sein,  mit den 
Verkehrsbetrieben Kontakt aufzunehmen und 
unseren Fahrschülern bei ihren Problemen besser 
und gezielter zu helfen. 
 

               
 
Also, wenn ihr Fahrschüler seid und Probleme 
mit den Busfahrzeiten, ständige  Streitig-
keiten im Bus oder ähnliches habt, dann holt 
euch dieses Formular und Herr Schulte wird 
sich für euch persönlich einsetzen und damit 
allen Fahrschülern helfen. 

 


